
Neue Beiträge
zur

Flora des Kantons Thurgau,
Von

Otto Nägeli, cand. med. in Ermatingen, und Eugen Wehrli, cand. med
in Frauenfeld.

Vorbemerkungen. Die folgenden Pflanzenangaben ent
halten die wesentlichsten ftoristischen Funde, welche wir in 
unserm Heimatkanton seit der Publikation des „Beitrags zu 
einer Flora des Kantons Thurgau, Heft 9 der Mitteilungen 
des thurgauischen naturforschenden Vereins 1890“ gemacht 
haben. Die folgende Arbeit schließt sich als Ergänzung eng 
an die zitierte an, so daß wir in vielen Beziehungen auf das 
dort Gesagte verweisen; nur wenige Worte mögen noch ge
stattet sein.

Wir haben hier von der Publikation sämtlicher Funde 
seit 1890 Umgang genommen, da dieselben den Umfang dieser 
Arbeit zu sehr ausgedehnt hätten, ohne an Interesse viel zu 
gewinnen. Eine Sammlung aller Angaben zu einer einheit
lichen thurgauischen Flora erschien uns noch als verfrüht, 
da nach gemachten Erfahrungen doch noch manches zu ent
decken sein dürfte. In Ermanglung einer kantonalen Flora 
erschien uns deshalb ein Ueberblick der Funde aus den letzten 
vier Jahren am Platze.

Die Hefte der schweizerischen botanischen Gesellschaft, 
namentlich aber Rhiners Abrisse zur zweiten tabellarischen 
Flora der Schweizerkantone, enthalten auch floristische An
gaben aus neuester Zeit, die den Thurgau betreffen. Ein Teil 
derselben entstammt unsern Beobachtungen. Wir verweisen 
auf dieselben, um uns Wiederholungen zu ersparen.

/U ly

Verein Bibliotheken der Regio Bodensee
Mitteilungen der Thurgauischen Naturforschenden Gesellschaft: 11.1894: 27 
http://www.bodenseebibliotheken.eu/page7tgng-j1894-h011-t-027

in te r re g  iv
ATp*firl'i*in I i H ochrhf-in

http://www.bodenseebibliotheken.eu/page7tgng-j1894-h011-t-027


28

Abkürzungen: n. s. = nicht selten; s. s. = sehr selten.
NB. Fettgedruckt sind die noch nirgends publizierten Novitäten.

R an un cu lus re p ta n s  L. Auf Sand am Ufer des Boden
sees und Untersees fast überall in Menge.

— s c e ie ra tu s  L. Seeufer unterhalb Arbon; bei Keßweil;
Güttingen (Moosburg, Landungsplatz); Münstcrlingen und 
Ermatingen mehrfach in Menge.

A conitum  L ycoctonum  L. Alienwinden (Silberbüel, Meien- 
wald); Mammern (Weiertobel).

P a p a v e r L ecoq ii Lam ot. Felder oberhalb Ermatingen; bei 
Mannenbach und Salenstein.

N a s tu r tiu m  r i p a r i  um G-rinl. Felder nahe der Zollstätte 
Tägerweilen; Ufer bei Kreuzlingen : Gremli in Hb. Muret. 

N a s tu rtiu m  si 1 vest re R. Br. Egnach (Luxburg); Arbon 
(am See gegen Steinach und auf dem Bahnhof). 

N a s tu r tiu m  am p h ib iu m  R. Br. Seeufer bei Mannenbach 
und Gottlieben; Bahnlinie bei Romanshorn.

C ard am ine  im p a tie n s  L. Seeufer bei Güttingen und Ro
man shorn.

D e n ta ria  p in n a ta  Lam . Bachtobel zwischen Glarisegg und 
Neuburg bei Mammern.

Sisymbrium Sophia L. Bahnhof Romanshorn reichlich. 
E rysim um  c h e ira n th o id  es L. An Rietgräben gegen die 

Aachmündung bei Romanshorn.
E ru c a s tru m  o b tu san g u lu m  Rchb. Am Bodensee und 

Untersee n. s.; und oft in Menge.
D ip lo tax is  te n u ifo lia  Dec. Bahnhof Romanshorn. 
B e rte ro a  in can a Dec. In einem Luzernefeld bei Hütt- 

weilen.
V io la  p a lu s tr is  L. Torfmoore dos Oberthurgaus nicht 

selten; Hudelmoos; Gottshaus (Befangermoos und Biren- 
stilerriet in Masse).

— sco to p h y lla  Jo rd . Zwischen Rohr und Geisel; am Otten-
berg; Straßenrain bei Märstetten, Altenklingen und Uet- 
weilen; Wagerswei 1.

— scotophylla x  odorata. Massenhaft am Straßenrain ober
halb Märstetten, bei Altenklingen und bei Uetweilen; 
bei Bachtobel, in Boltshausen und Wagersweil.
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Y i o 1 a v i r e s c e n s x  o d or a t a. Ittingerwald.
— mirabilis x silvática. Massenhaft im Wald bei Erma-

tingen; im Ittingerwald.
— c o l l in a  Bess. Ruine Altenburg bei Amlikon in Menge. 
D ro se ra  ro tu n d ifo l ia  L. Torfmoor von Eschlikon; Gotts-

haus (Befangermoos und Ergatenmoos in Menge).
— a n g lica  Huds. Keineswegs nur auf Torf; Sumpfwiesen

des Seerückens ob Ermatingen, Fruthweilen, Steckborn. 
S ilene g a llic a  L. Aecker bei Hünikon; Ergartenmoos Gern. 

Gottshaus.
S ag in a  a p é ta la  L. Feuchte Waldwege ob Triboltingen und 

Tägerweilen.
— nodosa Frenzl. Torfmoor von Eschlikon reichlich. 
A lsine  te n u ifo l ia  C ran tz . Südliche Form laxa Jord.

Aach Favrat. Auf allen Bahnhöfen von Etzweilen bis 
Kreuzlingen massenhaft; Arbon, Frauenfeld, Eschlikon. 

T ilia  u lm ifo lia  Scop. An zvmi Stellen im Wald ob Er
matingen.

H ypericum  pulchrum L. Sangenwald ob Ermatingen massen
haft; Hegne bei Konstanz.

— hum ifusum  L. Wälder des Seerückens, Nordhang vielfach. 
G eran ium  pratense L, Am Eschlebach und an Rainen gegen

Berlingen reichlich.
O xalis s t r ic ta  L. Sitterdorf, Tägerweilen, Mannenbach, 

Mammern.
M elilo tus a ltis s im a  T hui 11. Seeufer bei Ermatingen; 

Kiesplätze bei Frauenfeld.
Lotus u lig in o so s  Schk. n. s. Sumpfwiesen und Gebüsche;

am See, längs der Thur etc.
C o ro n illa  E m erns L. Mammern (Neuburg, Weierthal). 
V icia s i lv á tic a  L. Wald ob Berlingen.
L a th y ru s  tu b e ro su s  L. Felder bei Salenstein.
— n ig e r  B ernh . Mühletobel bei Frauenfeld; Wälder ob

Kirchberg; Kamm des Immenbergs; Steckborn-Mammern» 
Rubi. Yide Rhiner, Abrisse.
R ubus to m e n to sus B orkh. Hinterthurgau ganz gemein. 
—- Günther! Focke. Teste Favrat. In unserm Gebiet sehr 

formenreich. Seerückenwälder ob Fruthweilen, Salenstein. 
Verwandte Arten am Ottenberg, ob Berlingen etc.

— K o eh le ri W. N. Ob Ermatingen und Berlingen n. s.
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Kubus conspicuus P, J. Müller. Teste Favrat. Wälder des 
Ottenbergs.

—  suber ec tus A nders. Ob Ermatingen vielfach; Hudel
moos, Bischofsberg', Mammern.

— su lca tu s  T est. Hudelmoos und Bischofsberg; Gottshaus
(Befangermoos).

F ra g a r ia  e la tio r  E hrh . Waldränder bei Fruthweilen, ob 
Mannenbach; Frauenfeld (Galgenholz).

Potentilla supina L. Zwischen den Güterschuppen auf dem 
Bahnhof in Romanshorn in Menge. Einziger Standort in 
der Schweiz.

— a rg e n te a  L. Mit voriger in Menge.
—  recta L. (pallida Lehm.) In mehreren Exemplaren auf

dem Bahnhof Romanshorn.
— Vitodurensis Siegfr. Raine und "Waldränder im Gebiet

der rubens wohl n. s. Oberneunforn (Stocken); Nieder- 
neunforn (Bunten); Dollenwies bei W arth; Abhänge bei 
Rohr.

— albescens Opiz. Schattige Waldränder. Nach Siegfried,
der alle zitierten Potentillen durchging und bestimmte, 
ist unsere albescens die typische Form, wie in Savoyen. 
Oberneunforn (im Berg und im Unterebnat in Menge).

—  in tricata  Gremli. Moosiger Wald ob Niederneunforn.
— tu ric e n s is  S ieg fr. Raine. Breite in Langdorf und

Abhänge bei Rohr.
Rosa e in n am o n ea  L. Thurgebüsche bei Amlikon und am 

Bach gegen Hünikon.
— ag re s tis  Savi. Moosburg bei Güttingen; Funkenplatz ob

Berlingen; Glarisegg bei Steckborn; auf der Höhe des 
Sonnenbergs; Hügel hinter Oberneunforn.

—  abietina Chr. Alienwinden, an der Waldstraße gegen
Gfell.

—  coriifolia Fr. Alienwinden, unweit voriger.
Sorbits scandica Fr. Wälder des Ottenbergs bei Schloß 

Weinfel den.
—-  la t i fo l ia  Pers. Wald ob Mannenbach.
Epilobium obscurum Schreb. Barchetsee bei Oberneunforn. 
Sedum  a c re  L. Bahnhof Erlen und Uttweil; an der Bahn

linie bei Ermatingen; Keßweil.
S a x ifra g a  o p p o s itifo lia  L. Bodenseeufer n. s., gedeiht
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prachtvoll. Bottighofen (oberhalb dem Schl öfsli); an der 
Seebucht unterhalb Münsterlingen mehrfach.; Seebach
mündung unterhalb Landschlacht; Seevviesen oberhalb 
Landschlacht gegen Altnau, Güttingen (Ammannsegg; 
zwischen Moosburg und Schloß).

H ydro co ty le  v u lg a r is  L. Torfmoore der Gemeinde Gotts- 
haus (Befangermoos, Unterbirenstilermoos); Isenegg.

Seseli annuum L. Hügel s. s. Sangi ob Riederneunforn, über 
Hochberg und Winterhalden bei Oberneunforn reichlich; 
vereinzelt bei der Morgensonne Oberneunforn.

Als wir diese Pflanze voriges Jahr im badischen 
Kriegerthal sammelten, legten wir uns die Frage vor, 
wo sie vielleicht im Thurgau Vorkommen könnte. Wir 
kamen zu dem Schlüsse, daß sie, wenn irgend wo, am 
ehesten an der Hügelkette bei Acunforn zu erwarten 
wäre, wohin eine Reihe von Pflanzen des warmen Schaff
hauserbeckens durch das untere Thurthal (Andelfingen) 
gelangt sind; z. B. Cytisus nigricans, Linum tenuifolium, 
Euphrasia lutea. Eine am 25. September 1893 nach 
Aeunforn gerichtete Exkursion speziell zur Aufsuchung 
von Seseli bewies die Richtigkeit unserer Kombination, 
war aber in Bezug auf die ebenfalls dort vermutete 
Linosyris nicht mit Erfolg gekrönt.

P eu ced an u m  pa 1 u s tre  Mönch. Krähenriet bei Affeltrangen, 
Märweilerriet; zwischen Mettlen und Buhweil.

— O reo se lin u m  Mönch. Moränenhügel bei Uerschhausen
(Simelbuck und Sahli); bei Schlattingen vielfach.

Anthriscus Cerefolitim Hoffm. Seeufer bei Ermatingen, wohl 
verschleppt. Wird bei uns nicht gebaut.

C h aero p h y llu m  C ic u ta r ia  Y ill. Feuchte Wiesen, an 
Bächen n. s.; um Amlikon, Märweil, Mettlen, Erma
tingen, Salenstein; Hinterthurgau.

G alium  elatum Thuill. Im Schilf am See unterhalb Erma
tingen.

— u lig in o su m  L. Gottshaus (Befangermoos und Freiberger
moos); Krähenriet bei Affeltrangen.

— e lo n g a tu m  P re s l. Rheinufer bei Tägerweilen; Seeufer
bei Romanshorn, Salmsach, Egnach, oberhalb Arbon.

— tr ic o rn e  W ith . Bahnhöfe Romanshorn und Etz weilen.
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Y a le r ia n a  sambucifolia Mik. Feuchte Wälder des Scc- 
rtickeiis ob Ermatingen.

— tr ip te r is  L. Wald nahe Dußnang 730 in.
A ste r p a rv if lo ru s  Kees. Gießen bei Weinfelden; Seeufer 

bei Kreuzlingen und Triboltingen; am Dorfbach bei Er
matingen; Thur bei Nennforn bis Fahrhof.

— n o v iB e lg i iL .  \ Thur von Riederneunforn bis
— sa lic ifo liu s  S c h o ll .)  Fahrhof.
S o lidago  g ram in ifo lia . Thur bei Pfyn, Felben, und Nieder- 

neunforn bis Fahrhof.
Tnula britannica L. Seeufer oberhalb Romanshorn und unter 

Ruderalpflanzen auf dem Bahnhof Romanshorn.
Rudbeckia hirta, Hordenweise im Thurgebüsch zwischen 

Bußnang und Amlikon; ebenso gegenüber Bfyn. Völlig 
eingebürgert.

Sylphium perfoliatum. Thurgebüsch oberhalb Amlikon.
Yon diesen beiden Pflanzen der Adventivflora, die 

Gremli nicht zitiert, scheinen schweizerische Standorte 
bis jetzt nicht bekannt zu sein.

A c h ille a  P ta rm ic a  L. Seewiesen bei Frasnacht, unterhalb 
Luxburg und nahe der Aachmündung Romanshorn; Wald
wiesen zwischen Wäldi und Stöcken.

M a tric a ria  inodo ra  L. Auf Ruderal bei Romanshorn und 
Ermatingen; Brachäcker bei Mammern.

Senocio s ilv a ticu s  L. n. s. So Hudelmoos; Wälder ob 
Ermatingen, Triboltingen, Steckborn,

— aq u a ticu s  Huds. Bei Egnach; um Tägerweilen vielfach.
L ap p a  tom entosa Lam. Bei Gottlieben in Menge.
—- o ffic in a lis  All. Wälder ob Ermatingen mehrfach.
— m inor Dec. Wälder ob Ermatingen und Triboltingen

vielfach.
— nem orosa K ö rn ik . Wald beim Wolfsberg ob Erma

tingen herdenweise.
Scorzonera humilis L. Feuchte Waldwiesen ob Fruthweilen.
T arax acu m  la e v ig a tu m  Dec. Bahnhof Ermatingen; beim 

Schlößli Bottighofen.
Earkhausia setosa Hall. f. Bahnhof Emmishofen: Jack.
-— ta ra x a c ifo lia  Dec. Um Ermatingen, Etzweilen, Neun- 

forn, Frauenfeld ziemlich häufig.
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C rep is p raem o rsa  T ausch . Oberhalb Hüftweiten und ob 
Eschenz beim Hirschensprung.

H ie ra c iu m  v u lg a tu m  F ries. Eschlikermoos, Allenwinden, 
I Iudelmoos, Befangermoos.

C a m p a n u 1 a p e r s i c i fo 1 i a L. n . s. Seerückenwälder bei 
Glarisegg, ob Berlingen, Ermatingen mehrfach; Sonnen - 
borg; Immenberg; Ottenberg reichlich.

O xycoccus p a lu s t r is  P ers. Gottshaus (Befangermoos in
A n drom ed a  p o lifo lia  L. Grottshaus (Befangermoos und Er- 

gartenmoos sehr reichlich); Kiederweilermoos b. Frauenfeld. 
P iro la  u n if lo ra  L. Fischingen (Balmweid); Au (unterhalb 

Stadelberg); Triboltingen (Stelliwald).
— m inor L. Mammern (Keuburg); Stähelibuck; Dußnang. 
Gyno gl ossum  o f f ic in a le  L. Schloßmauern Sonnenberg;

Abhang am Immenberg.
M y o s o t i s R e h s t e i n e r i W a r t m. Am Ufer des Bodensees 

und Untersees fast überall häufig.
P u lm o n a ria  officinalis L. An der Murg unterhalb dem 

Langdorf. Gewiß noch anderswo.
V erbascum  B la t t a r ia  L. Bahnhof Romanshorn.
—- L y c h n itis  L. Ermatingen.
Sc ro p h u la r ia  E h rh a r t i  Stev. Unterhalb Tägerweilen. 
Y ero n ica  m on tan a  L. Allen winden.
— u r tic ifo lia  L. f. Auf dem Seerücken nur bei Berlingen;

fehlt im Kreis Konstanz.
Mel a m p y r u m silvaticum L. Am Bischofsberg gegen Langen- 

tannen in Menge,
E u p h ra s ia  lu te a  L. Winterhalden bei Oberneunforn. 
O robanche E p ithym um  Dec. Ruine Helfensberg.
S a lv ia  v e r t ic i l la ta  L. Bahnhof Romanshorn.
G aleo p sis  bifida Bönngh. Thurgebüsch oberhalb Amlikon. 
T eucrium  Scorodon ia  L. Gottshaus (Haldenholz bei Biren- 

stiel).
— m on tanum  L. Sonnige Hügel; Waldränder; Oberneun

forn (zwischen Langmühle und Entenschieß; Unter der 
Halden); Simelbuck und Sahli bei Uerschhausen; Bann
holz bei Bulgen ob Steckborn; Schlattingen mehrfach. 

Sam olus Y a le ra n d i L. Seeufer bei Altnau (in der Alp); 
Güttingen (Soorwiesen; beim Schloß). Oo
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L ito re lla  la c u s tr is  E. Seeufer n. s. Untereschenz, Ber

C henopodiura fic ifo lium  und opu lifo lium . 1892 von 
Jack in Emmishofen und Kreuzlingen mehrfach in Menge 
gefunden.

— g lau  cum L. Bahnlinie bei Romanshorn.
P o lygonum  m inus Iluds. Seeufer hoi Ermatingon, Lux

burg, Ar hon.
T hesium  p ra te n se  E hrh . Waldwiesen bei Rütenen; ob 

Steckborn mehrfaeh.
M ercu ria lis  annua L. Felder bei Gott-lieben, Berlingen.
C astanea sa tiv a  M ilk Weierthal bei Mammern.
Q uercus pubescens W illd . Immenberg ob Weingarten 

reichlich.
E lo d ea  canadensis  Casp. Entereschenz, Güttingen, Heschig- 

hofen: Thur bei Miederneunforn. Verbreitet sich immer

Ungen, Berlingen.
— arcuatum  Michal. (Wozu wohl graminifolium als Wasser

form). Wie uns scheint, gute Art. Rispenäste gebogen, 
Blüten klein, Staubgefäße nur so lang als die Frucht
knoten, Blätter oft sehr lang, grasförmig, Hutend. See
ufer bei Ermatingen und Mannenbach mehrfach. Un
möglich bloße Form der A. Plantago, die seit Jahren 
dicht neben arcuatum wächst.

S a g it ta r ia  s a g i t t i fo l ia  L. Im Hafen von Altnau; See
bachmündung bei Landschlacht; am See bei Ermatingen 
eine dritte Stelle.

P o tam ogetón  fl ui t ans R oth. Gießen bei Amlikon und 
Bonau, gegenüber Ochsenfurt.

— p ec tin a tu s  L. n. s. Untersee fast überall; Güttingen;
Gießen um Amlikon und Bonau; Bottighofen.

— obtusifolius M. K. Seeufer bei Ermatingen.

bis Altnau massenhaft; Landschlacht, Münsterlingen, Bot
tighofen.

mehr.
A lism a lanceo la  tum W illi. Gräben am See bei Ernia-
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P o tam ogeton  p u sillu s  L. n, s. Gräben bei Emmishofen, 
Tägerweilen, Heschighofon, Oberthurgau fast überall. 

Z a n ic h e liia  p a lu s tr is  a uct. Im Rhein bei Tägerweilen; 
ira See bei Gottlieben, Triboltingen, Ermatingen vielfach; 
Mammerii.

Rem na p o ly rrh iz a  L. Weiher bei Arbon; Seeufer Ernia- 
tingen.

T y pha angu  stifo l ia L. Am See bei Ermatingen; Alt
wiesen und Füllimoos oberhalb Steckborn.

— Shuttlew orthii Koch und Sond. Barchetsee bei Neim-
forn.

S p arg an iu m  sim p lex  Huds. Bach bei der Langmühle 
Ae unfern.

A corus C alam us L. Güttingerweiher; Bommerweiher; See
ufer Ermatingen.

O rchis p u rp u re a  Huds. AVald ob Salenstein und Erma
tingen.

A n ac am p t i s p y r a mi d a li s Ri ch. Wäldchen bei Straß ; 
Ebnat bei Hinterhorben.

O phrys a p ife ra  Huds. Stähelibuck; Seewiesen bei Güt
tingen.

H erm in ium  M onorchis R. Br. Simelbuck bei Uersch- 
hausen.

Ir is  s ib ir ic a  L, Zwischen Salmsach und Luxburg.
A llium  su av eo len s  Jacq. Seewiesen bei Altnau.
— a c u ta n g u lu m  Sehr ad. Rhein bei Tägerweilen; See

wiesen bei Altnau; oberhalb Romanshorn, Egnaeh.
— carin a tu m  L. Soorwiesen Güttingen; Seerückenwiesen

um Steckborn vielfach.
— v in ea le  L. Felder bei Horben und Schlattingen. 
M uscari n e g le c tu m  Guss. Winterthur verbreitet; um Schaff

hausen. Dürfte sehr wohl auch bei uns zu finden sein.
Ju ncu s s ilv a ticu s  Reich. Gottshaus (Horbacher-und Rüti- 

weiher).
— a lp in u s  Y ill. Bodenseeufer vielfach z. B. Landschlacht,

Münsterlingen,Güttingen,Keßweil, Ermatingen, Eschenz etc. 
C yperus fuscus L. Seeufer und Wald bei Ermatingen; 

große Allmend Langdorf; Seeufer bei Keßweil und unter
halb Arbon.
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C lad ium  M ariscus E. Er. Krähenriet bei Affeltrangen; Mär
weiter- und Mottl erriet; Weiher bei Amlikon.

Ehy n chospo ra  a lb a  Y ahl. Gottshaus (Befangermoos).
H e le o c h a ris  a c ic n la r is  K. Br. Längs des ganzen See

ufers fast überall häufig; Thur bei Nennform 
S cirpus p a u c if lo ru s  L igh tf. n. s. am Stähelibuck; Hütt- 

weilersee; Etzweilerriet; Seeufer Ermatingen, Täger- 
Aveilen etc.

E riopho rum  a lp inum  L. Märweilerriet; Gottshaus (Be
tanger-, Freiberger-, Ergarter-, Birenstilermoos).

— v ag in a tu m  L. Gottshaus (Ergartenmoos, Befangermoos). 
C arex  d io ica  L. Krähenriet bei Affeltrangen; Waldwiesen

ob Steckborn, Fruthweilen, Ermatingen, Tägerweilen.
— te re t iu s c u la  Good. Etzweilerriet; Hirschensprung ob

Eschenz.
— B seudocyperus L. Gottshaus (Ergartenmoos).
— x a n th o c a rp a  Degl. Krähenriet bei Affeltrangen.
— h u m ilis  L. Neuburg bei Mammern,
— p ilu l i f e ra  L. Eschlikerriet; Bischofsberg hei Bischofs

zell ; Gottshaus (Haldenholz).
O ryza c la n d e s tin a  A. Br. Eschlikerriet; Hudelmoos; Güt

tingen; Thur oberhalb Heschighofen.
A lopecurus fu 1 v us. Thur oberhalb Heschighofen und bei 

Fahrhof; Seeufer Komanshorn,
C alam agrostis  l i to re a  Dec. Thur bei der Pfynerbrücke, 

Amlikon, Sulgen.
— v a ria  L ink. n. s. Seerücken xfon Mammern bis Erma

tingen vielfach. Fehlt in Baden. Bischofszell (Thurfeld, 
Bischofsberg).

— a ru n d in a c e a  B otin Seerücken beim Rennenthal ober
halb Berlingen.

D esch am p sia  flex u o sa  T r in. Eschlikerriet; Waldränder 
ob Ermatingen mehrfach.

— r he n an a  Gr ml. Am See fast überall.
G ly ce ria  a q u a tic a  W ah lnb . AVeiher in Tägerweilen; bei 

Emmishofen; Untereschenz; oberhalb Romanshorn, bei 
Luxburg, unterhalb Arbon und gegen Steinach; unter
halb Landschlacht.

C a tab ro sa  aq u a tica  Beauv. Eschlikerriet; Seeufer bei
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Ermatingen in Menge; am Rhein hei Tägerweilen; hei 
Kreuzlingen, Münsterlingen, Güttingen.

Vnlpia pseudomyurus Soy-Will. Bahnhof Ermatingen und 
Kefäweil in Menge.

F estu ca  h e te ro p h y lla  Lam, Waldränder oh Ermatingen 
mehrfach; oh Salenstein, oherhalh Fruthweilen.

— d n riu sc u la  L. Felsige Orte bei Allenwinden; Mammern
(Seehalde, Weiherthal).

— silvática Vill. Silberbühl bei Allenwinden.
Brom us tec to rum  L. Bahnhof Etzweilen reichlich.
— a rv en sis  L. Bahnhof Romanshorn.
-—• commutatus Schrad. Sandige Orte in Ermatingen. 
A gopyrura can inum  R. Sch. Bischofszell (Thurfeld). 
E lym us eu ro paeu s L. In den höchsten Wäldern des See

rückens nahe Salen.
N ardus s tr ic ta L . Gottshaus (Birenstilermoos, Befangermoos, 

hinter St. Pelagi).
Ly copo di um c lav a tu m  L. Seerücken hei Fischhach. 
E qu ise tum  silv a ticn m  L. Seerücken oberhalb Büren.
Po l y podium  v u lg a re  L. Bei Oberfmthweilen; oberhalb 

Ermatingen.
B lechnum  Spicant, Sm, Fruthweilen (Dachsbau, Sangen- 

tobel); Bischofsberg bei Bischofszell; Tobel. 
P h e g o p te ris  D ry o p te ris  Fee. Seerückenwälder ob Salen

stein, Fruthweilen, bei Sassenloh; zwischen Amlikon und 
Hünikon; Metzgersbuhweil.

— R o b ertian u m  A. Br. Wälder ob Ermatingen und Salen
stein; bei Amlikon und Leutmerken.

A spidium  T h e ly p te r is  Sw. Eschlikerriet.
— sp in u l os um Sw. Seerücken wähl er ziemlich häufig; Gotts

haus (Befangerriet); Amlikon, Wallenweil.
— c ris ta tu m  Sw. Im östlichen Teile des Hudelmooses reich

lich und fructificierend.
— loba tum  Sw. Bannholz ob Berlingen; Ruine Neuburg

bei Mammern.
Das Torfmoor Sürch bei Schlattingen birgt Sturmia, 

Carex limosa. Cirsium bulbosum und Braun i i , Penudanum 
palustre, Utricularia minor etc.
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